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(Nr, 8574.) Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche in der Provinz Schleswig ⸗Holſtein und der evangeliſchen 
Kirche im Amtsbezirke des Konſiſtoriums zu Wiesbaden. Vom 19. Auguſt 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen in Gemäßheit des Artikels 37 des Geſetzes vom 6. April 1878 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 145) auf den Antrag Unferes Staatsminiſteriums für die rovinz 
Schleswig⸗Holſtein mit Einſchluß des Kreiſes Herzogthum Lauenburg und für 
den Amtsbezirk des Konſiſtoriums . Wiesbaden über die Ausübung der Rechte 
des Staats gegenüber der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in der Provinz Schleswig. 
ce und der ewangelifchen Kirche im Amtsbereiche des Konſiſtoriums zu 
iesbaden, was folgt: 
Artikel J. 
Die Rechte des Staats werden von dem Minifter der geiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten ausgeübt: 
1): bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung 
von Grundeigenthum, wenn der Werth des zu erwerbenden oder des 
u veräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Belaſtun 
ie Summe von need Mark überſteigt (Geſetz vom 6. Apri 
1878 Art. 32 Nr. 1); 
2) bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben (Art. 32 Nr. 2) / me 
3) bei der Errichtung neuer, für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 
(Art. 32 Nr. 5) i 
4) bei der Anlegung von Begräbnißplätzen (Art. 32 Nr. 6). 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. September 1878. 
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ns Artikel II. wi Ar 
Die Rechte des Staats werden durch den Oberpräfidenten ausgeübt: 


1) bei den von der Geſammtſynode oder der Bezirksſynode beſchloſſenen 
neuen kirchlichen Ausgaben, welche ohne die Form eines Kirchengeſetzes 
bewilligt worden find (Geſetz vom 6. April 1878 Art. 25); 

2) bei Feſtſtellung der Matrikel für Aufbringung der Laſten des Synodal- 
verbandes (Art. 27). 


* ; ae die Verfügungen des Oberpräfidenten findet die Beſchwerde an den 
N Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ftatt. 


Artikel III. 


Die Rechte des Staats werden durch den Regierungspräſidenten ausgeübt: 
1) in Betreff der Beſchlüſſe über en (Gee neuen Repartitions⸗ 


fußes und Abänderung des beſtehenden (Geſetz vom 6. April 1878 
Art. 3 Satz 3) 


2) in Betreff der Vollſtreckbarkeit der Beſchlüſſe über Gemeindeumlagen 
(Art. 3 Satz 4 und Art. 15); 


3) bei Feſtſtellung der Gemeindeſtatuten (Art. 5, 17); 


4) in Betreff der Beſchwerden gegen Beſchlüſſe der 82 0 und Kreis⸗ 
ſynoden wegen Repartition der Synodalbeiträge (Art. 8 und 19); 


5) bei der an Verwaltung der gemeinfchaftlihen Kirchenkaſſen in den 
Propſteien der Süderharde und der Norderharde auf Alſen vorbehaltenen 
ſtatutariſchen Regelung (Art. 10); 


6) bei Feſtſtellung ſtatutariſcher Ordnungen in dem der Kreisſynode über⸗ 
wieſenen Ge Heſtsgebier (Art. 20); 0 


7) in den Fällen der Art. 32, 35, 36 des Geſetzes vom 6. 1 1878, 
ſoweit nicht in Artikel 1 dieſer Verordnung die Ausübung der Rechte 
dem Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten übertragen it 


Gegen die Verfügung des Regierungspräſidenten geht, ſoweit nicht die 
Dinge bei dem Oberverwaltungsgerichte nach Artikel 35 des Geſetzes vom 
6. April 1878 ſtattfindet, die Beſchwerde an den Oberpräſidenten. Derſelbe 
beſchließt auf die Beſchwerde endgültig. 


Artikel IV. 


= Ob und welche Aenderung in der Zuſtändigkeit der Staatsbehörden für 
| die im Art. 31 des Geſetzes vom 6. April 1878 bezeichneten Rechte einzutreten 
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Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
find bekannt gemacht: 


g 

Er: 1) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Juni 1878, durch welchen genehmigt 
= worden iſt, daß das dem Rittergutsbeſitzer von Loebell zu Lehnin und 
a Genoſſen unterm 14. Mai 1866 verliehene Recht zur Erhebung einer 
5 Schifffahrtsabgabe für die Benutzung der öffentlichen Waſſerſtraße in der 
* Emſter⸗Niederung von oberhalb Kaltenhauſen bei Lehnin bis zur Havel 
1 bei Kleinkreutz vom 1. Mai 1878 an noch auf die Dauer von 36 Jahren 
2 i in Kraft bleibt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
. Nr. 32 S. 255, ausgegeben den 9. Auguſt 1878, 


2) der unterm 30. Juni 1878 Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Ueberfahrtsgeld bei der Fähre über die Elbe und die Havel bei 
Re. Werben an der Elbe bis auf Weiteres zu erheben ift, durch das Amts⸗ 
* blatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 32 S. 199, ausgegeben 
5 den 10. Auguft 1878; 
2 3) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Juli 1878 wegen Ausfertigung auf 
5 den Inhaber lautender Obligationen des Provinzialverbandes der Provinz 
f Weſtpreußen bis zum Betrage von 3 000 000 Mark durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 30 S. 129 bis 131, aus⸗ 
gegeben den 27. Juli 1878; 5 


4) der unterm 5. Juli 1878 Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 

das Ueberſetzgeld bei der Fähranſtalt über die Spree zwiſchen dem 

Kräuſelſchen Grundſtück in Charlottenburg und dem gegenüberliegenden 

% Ufer zu erheben ift, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam Nr. 31 S. 253/254, ausgegeben den 2. Auguſt 1878, 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Juli 1878, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Kreis Sorau bezüglich der zum Bau einer 
Kreischauſſee von der Cottbus⸗Sommerfelder Chauſſee bei Noßdorf nach 
der Cottbus⸗Muskauer Chauſſee bei Großkölzig erforderlichen Grundſtücke, 
ſowie des Rechts zur Erhebung des Chauſſer eldes auf dieſer Straße 
durch das Amtsblatt der Königl. Re 42555 zu Frankfurt a. d. O. Nr. 33 
S. 251, ausgegeben den 14. August 1878. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


